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Antworten auf Fragebogen des Zeugen MALZACHER 


Anmerkung; Die unten ancefuehrten re: sind numpferiert und be- 
‚ch jeweils auf die Fragen der gleichen Nummer 


Von October 1943 bis August 1944 war ich intermittierend (jede 2, 

Woche) im Ministerium Sani Del Schieber (Ruestungslieferungsamt) 

beschaeftigt, und zwar stellvertretend in jisenhuettenfracen, am 

ed pt der der Kuestungskommission Oberschlesien, +) Qirdan 
Le 


Beruf: Generaldirektor der Berghuette Teschen, Oberschlesien, os tai 


lr y + a f "à Ahan -AÑ Hi" > ] = Ir | 3 
ı konnte darueber keine Entscheidungen treffen vel; 


“neh | 


[Cl Lou 
sen Anzele;enehäkten kamen direkt aus Berlin und gingen an das Ar- 


4S war meine Aulgabe, danach zu sehen, dass die Arbeitsaemter die 
duren sginzienung abgegangenen Arbeitsk raeite wieder ersetzten, Bei 
ulweiterung habe ich ebenfalls danach zu sehen gehabt, dass die 


Lee 
von den Betrieben Meg Forderungen nach Arbeitskraeften Aurch 
das Arbeitsamt erfuellt wurden, 


Die Arbeitsaemter unterstanden ummittelbar dem Ministerium Sauckel, 
Ver Praesident des Arbeitsamtes war Mitelied der Ruestuneskormission, 
‚ine entgueltige Entscheidung in Streitfaellen konnte ich nicht 
treffen. Der Praes dent des Arbeitsamtes hatte das Recht, sich an 
seinen Minister (Sauckel) zu wenden. Dieses kam oft vor. 


L 


„Ss ergaben sich oft Differenzen in der Ruestuneskormission zwi- 

schen der Arbeitseinsatzpolitik des Arbeitsamtes und den Vertrete n AR 
der Industrie, Diese Differenzen kamen auf den Rue stungstagungen 
Speers wiederholt und in sbhaerfster Weise zum Vorschein, 

Anlaesslich des Besuches Speers im obsrsahlesischen Industriereviar 
im Herbst 1944 S a 


ait ich Speer ersucht, dem Reichsverteidigunos- 
kommissar (Gauleiter sacht) seine, Spsers, und unsere, die der 
te ‚instelluns klarzulege sn mit Hinsicht auf die 


Frage der Zerstoerung von Betrieben bei Gefahr des Feindeinbruc ‚hes, 
Speer hat eindeutig entsch hie den, dass Betriebs nicht zerstoert 
werden sollen, sondern dass es hoechstens zur Laehmune von Betrie- 
pen kommen duerfe, - 


D He (D 


Um die Zeit des Russischen Hinbruches in Oberschlesien beabsichtig- 
te Speer, mich im Januar 1945 in Oberschlesien zu besuchen, Die | 
geplante Besprechung kam nicht zu ustande, da die Russischen Streit- 
xraefte in der Gegend von Oppeln bereits weit vorgedrungen waren 
und die Strasse nach Teschen bereits verstopft und wahrscheinlich 
auch abgeschnitten war. Ich glaube mich ausserdem z erinnern, dass 
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Speer damals einen Automobilunfa 
Sekretariat NaS E lassen, dass sein im ferbs 
di gun: skommissar genueber geaeusserter Stand 
nichts zerstoert en aufrecht bleiben mus 
dies be unmittelbar nachher sefuehrten 


ll erlitt, Spe: 
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en 
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wurden bis unmittelbar 
Streitkraefte in Betrieb 
und die betriebsuichtigon . Anlagen, Ze 
en Polen oder Übersch besetzt, 

in weiter: 
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geschehen 





Von Seiten 
den vor 
stoeren, 
fuer die 
beruhte, 


der Partei (Hei 
lerbst 1944 Bestrebuncen 
Zu jener Z 
wrhaltun: 
dass das G 


die "oberschlesis 
Bracht der 
willig an, welche 
einmal zurueckerobert wer 


Speer erklaerte mir eindeutig, 
erhalten ee muesse um den 
oder Polen#)ihre Arbeitsstelle 


dass 2. oberschles 


zu er nd pista, 


urA 
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in eschen ¢ 
Industrien Obersch les 1 
ic} bona acota des Gaues, sowie vor 
rici, praezisierte Speer seinen Standpunkt erneut, 
n Umstaenden Zerstoerungen der Industrie im 
siens, weiters in Niederschlesien, erfolgen duerfer 
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legenheit betraute mich Speer auch mit der “etreuung der 


Boehmens un ne M 
tuation Zu die 


Rue Cc K 3 
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hrens und Vesterreichs, 
m Zeitpunkt habe ich mich 
neue Aufgabe ERE, nabe sie aber dann 
erklaerte er muesse einen Mann naben, 
schen dieser beiden Laender kennt und der bereits 
nat, cass er sein stricten Anweisungen Kkechnun; 
in der haltung Industrien, Speer sprach mir 
chdie Anerkennung aus, dass die oberschlesische 
zur erhalten geblieben ist und erklaerte, 
nahmerfrestlos decke, wenngleich man in Berlin an 
Stelle unser Vorgehen als unrichtis bezeichnet 
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15. Ich erreichte Speer in der Nacht vom 29. zum 50, Maerz in Berlin, 
sechs Tage nachdem mir der Hitlerbefehl fuer die voellige Zerstoe- 
rung aller vom Feind bedrohten Industrieanlagen bekannt geworden 
war. Auf die Frage Speers, ob in der Zwischenzeit etwas zerstoert 
worden waere, antwortete ich: Nein. Ich begruendete meine verneinende 
Antwort damit, dass ich sofortHin das oberschlesische Tebiet ge- 


fahrenfwar und dem stellvertretenden Reichsverteidiguneskonmissar 
Metzner (Bracht war damals ausser Dienst, da schwer krank) und dem 


Vorsitzer der Ruestungskommission Oberschlesien, Dr,Kreutzer, er- 


klaerte, der Fuehrerbefehl sei voreiliz herausgekommen, ich stuende 
mit Speer in Unternandlunsg und es duerfe nichts geschehen bevor von 


mir, nach huecksprache mit Speer, eine eindeutige Nachricht kaeme. 
Ich bat Speer unmittelbar darauf, mich meines ,ienstes zu entheben 
weil durch den Fuehrerbefehl die fuer mich seinerzeit masszebenden 
Voraussetzunzen (naemlich, dass nichts zerstoert werden duerfe) 
nichtmehr gegeben waren, Darauf bekam ich zur Antwort, dass er 

(Speer) sich seit Wochen bemuehe, den Fuehrer zu verhindern, einen 
solchen Befehl herauszugeben und er hoffe noch in dieser Nacht auf 
eine positive Entscheidung. Daraufhin sagte Speer weiter, dass, 

sollte sich nun der Fuehrer nicht bereit erklaeren, diesen Zerstoe- 
rungsbefehl zurueckzuziehen oder den \Wuenschen Speers entsprechend 
abzuaendern, dann lasse ich Sie, Herr Malzacher, dennoch nicht 
frei,;denn dann muessen wir illegal verhindern, dass dieser Zerstoe- 
rungsbefehl durchgefuehrt wird, Auf diese Argumentation hin entschloss 
ich mich, mit Speer weiter zu arbeiten, 


14. Es wurde bei dieser Gelegenheit auch vereinbart, dass ich Speer auf 
kuerzestem Wege zu verstaendicen habe, wenn ich von irgend einer 
Seite Schwierigkeiten haette, 


am alarm (Aa) 
15. Hs waren beim Einmarsch der Aliierten Streitkraefte’seitens der | 
Partei Kraefte vorhanden, die gegen den Befehl Speers, Zerstoerungen 
vorbereiteten und auch die Absicht hatten, sie gegebenenfalls durch- 
zufuehrem, 55 war mir ausserdem bekannt, dass der Gauleiter %igruber 
grosse Vorbereitungen fuer Sprengungen in Steyr und bei den ehemaligen 
Goeringwerken in Linz getroffen hatte, Bezueglich des Umspannungs- 
werkes Ernsthofen glaube ich mich zu erinnern, dass Zigruber anlaess- 
lich meiner Intervention am 17. April von einer Zerstoerung von 
krnshofen abgerueckt war. Bezueglich der anderen Industrien vertrat 
er allerdings den Standpunkt, dass gesprenst werden wuerde, Bei 
den Steyr- und ehemaligen Goeringwerken habe ich den leitenden Di- 
rektoref’persoenlich den Auftrag gegeben, dass die Zuendschnuere bzw. 
elektrischen Zuleitungen abzumontieren seien, damit, falls ein 
Sprengkommando eingesetzt werden wuerde, nichts passieren koennte, 
Ich machte die Direktoren persoenlich fuer die richtige Durchfueh- 
rung meines Auftrages verantwortlich, 
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16. Waere das Umspannwerk Ernsthofen zersoert worden, dann waere ein 
Grossteil des industriellen und privaten Lebens Oberoesterreichs 
Lahmgelegt worden, 


17. Im Abschkuss kann gesagt werden, dass durch die Befehle Speers und 
durch die Ausfuehrung derselben durch mich und meine Mitarbeiter 
die Zerstoerung der Industrien in Ober- und Niederschlesien, Boeh- 
men und Maehren und in Oesterreich verhindert worden ist. 


18. Nach meiner Meinugg war es eine Verpflichtung fuer Speer seinen 


Posten bis Zum Schluss Zu behalten, weil nur dadurch die oben dar- 
sestellten Absichten verhindert werden konnten. 


die obigen Angaben nach bestem ù 


Ich, Dr.Hans Malzacher bestaetige hiermit an Eidesstatt, dass ich 
i Gewissen gemacht habe, 





Sworn and subscribed before me on this third day of August 1946 


AAG | |. “RE 
GHORGE L. BIKLYR 
lst Lt. Sig 6 
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